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Im reformpädagogischen Jahrgang arbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler an einem Wochenplan. Die Kinder arbeiteten sehr selbständig und 
durch das Wort der Woche konnten sie auch projektorientiert ihre 
eigenen Interessen umsetzen und sich mit den Inhalten näher 
beschäftigen. Es fehlten die gemeinsamen Einführungen und der 
Austausch zwischen Lehrkraft und Schüler*innen sowie unter den 
Schüler*innen. 
Im fünften Jahrgang (bei uns die vierte Klasse) arbeiteten die Kinder drei 
Unterrichtsstunden (Dauer einer Stunde 55m) ohne Pause durch. Auch die 
Toilettengänge waren sehr reduziert. 
Die Heftführung ist viel ordentlicher und strukturierter als bei uns. Datum 
und Überschrift und freie Reihen sowie eine lesbare und ordentliche 
Schrift konnten  
durchgängig festgestellt werden. Jedes Heft der Kinder hat ein 
künstlerisch gestaltetes Deckblatt und einen transparenten Umschlag. 

- mehr externe Experten einbinden, z.B. für den 
Schwimmunterricht 

-  Erinnerung daran: weniger ist mehr, Fokus auf das Wichtige 
legen, Qualität statt Quantität 

- digitales Register 
- gute und breite personelle Aufstellung fördert eine passgenaue 

Inklusion 

Mehr Projektarbeit, Arbeit am selbstgewählten Thema, anbieten und 
umsetzen (z.B. Kindern die Möglichkeit geben, in anderen Räumen die 
Inhalte aufzuarbeiten, sich künstlerisch zu beschäftigen etc.) mit dem Ziel, 
sich mehr auf die Schule zu freuen und Schule richtig gut zu finden. Es 
wird den Kindern dann klarer, warum sie gewisse 
Inhalte/Fachwissen/Übungen machen müssen, wenn sie ihre Fähigkeiten 
anwenden können. 
Toilettengänge in den Schulen reduzieren, um mehr Lernzeit sinnvoll zu 
nutzen. Dies scheint möglich zu sein und eine Frage der Gewohnheit zu 
sein. 
Die Heftführung muss thematisiert und verbessert werden. Evtl. werden 
die Umschläge und die Deckblätter übernommen. 

- gemeinsame Überlegungen in der Konferenz: lokale Vereine 
ansprechen und einbeziehen 

-  Wunsch zu entschleunigen und Inhalte zu reduzieren, um die 
wesentlichen in Ruhe anzugehen. Inwieweit ist das möglich? 

- Start mit Schoolfox 
- immer wieder den Wunsch nach einer besseren und breiteren 

personellen Aufstellung äußern 
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- Anregungen für neue Rechenspiele 
- Fokus auf schöne Heftgestaltung 
- Ruhe braucht Zeit 
- Vielfalt im Alltag nutzen und sich gegenseitig besser kennenlernen 

- Anwendung der neuen Spiele 
- mehr Wert auf Ordnung und schöne Gestaltung legen- wieder 

mehr Zeit für Ruhe nehmen 
- Kinder anderer Herkunft in alltäglichen Situationen von ihren 
- Traditionen berichten lassen, Vergleiche ziehen, Blick öffnen 

 Erkenntnisgewinn Umsetzung im Alltag 
 

       


